
Weitere Beitröge
zur Fauna der Nordseeinsel Borkum

Von R i c h a r d  S t r u v e .

E tw a von M itte  A p ril bis M itte  M ai jed en  Jah res finden sich, 
nam en tlich  im  F lu tgen ist des Südstrandes der Insel B orkum , to te  
Insek ten  (L aufkäfer, S taphy lin iden , R üß ler, W anzen, M arienkäfer, 
C hrysom eliden usw.) in  Massen. Ih  großen Zügen gleicht eine 
D rift d er anderen. A uch die gem achten B eobachtungen  verschieden­
ster Tage sind sich ähnlich . Es genügt daher, w enn von den b isher 
200— 300 B eobachtungstagen zwei genom m en un d  n äh er be trach te t 
w erden. Vorweg sei gesagt, daß  uns h ie r  n u r T iere  interessieren, 
d ie sich zwischen V ordünen  u n d  M eer befinden. Es is t A nfang Mai. 
D ie N ach t w ar ruh ig , u n d  es ist n ied rig  W asser. A uf dem  ganzen 
trockenen, w ie auch auf dem  noch  von der le tz ten  F lu t h e r feuchten  
S trand  lau fen  viele Insek ten  verschiedenster A rten  herum . Es w ill 
ein sonniger Tag w erden. Aus dem  O sten kom m t le ich te  B rise; h ie r 
und  da w ird  der trockene Sand schon aufgew irbelt. M it steigender 
Sonne frisch t der W ind  ganz erheb lich  auf, un d  der ganze S trand  
ist n u n  w e ith in  ein  wogendes Sandm eer. Bis an  die K nie  w eht 
einem  der stiebende Sand, der vom W ind un u n terb ro ch en  ins 
M eer gejagt w ird. Je tz t h e iß t es fü r alle  T ie re : R ette  sich, wer 
k ann! U nd alle  m ühen  sich n u n  ab gegen W ind u n d  ro llenden  
Sand, das schützende F lu tgen ist oder die V ordünen  zu erreichen. 
M anchen gelingt dies, m anche aber sinken  schon vor E rreichung  
dieses Zieles vollständig  erschöpft in  Lee e iner M uschel, eines 
Steines usw. zu B oden u n d  w erden vom Sand zugedeckt. A ber 
viele, sehr viele w erden vom W ind gepackt u n d  m it dem  tre ib en ­
den  Sand zugleich ins M eer gejagt und  sind n u n  m it w enigen 
A usnahm en u n re ttb a r  verloren. Sie e rtrin k en  zw ar n ich t im m er 
sofort, sondern  die W ellen  beginnen  m eistens m it diesen ung lück­
lichen  G eschöpfen ein Spiel, das dem  grausam en Spiel e iner K atze 
m it e iner M aus gleicht. E ine  W elle w irft die T iere  w ieder hoch h inau f 
auf den S trand. A lles k ra b b e lt du rche inander, um  nach  ku rze r Pause 
von einer w eiteren  W elle e rn eu t gefaßt zu w erden. Dies geht nu n  so 
fort, b is der höchste W asserstand e rre ich t ist. U nd n u n  b le iben  beim  
Z urück tre ten  des W assers viele T iere to t oder noch  lebend  in  der 
F lu tlin ie  liegen. —  N ich t viel anders ist es an einem  sonnigen, w ind­
stillen  Tag. D er Sand g litzert im  Sonnenlicht. Am S trand  lau fen  viele
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Insekten  h u rtig  um her, im m er n eu er Zuzug kom m t von den D ünen h e r 
angeschw irrt. Die See ist sp iegelglatt, die F lu t lä u f t ohne W ellen­
räuschen  auf. A uch bei solchem  W etter geraten viele T iere  in 
d u rch  einen vo rbeifahrenden  D am pfer verursachte, p lö tzlich  w eit­
ausholende W ellen und  kom m en um  u n d  w erden sch ließ lich  in  der 
F lu tlin ie  abgelagert. So ist ganz allgem ein der V erlauf. In  vielen 
F ä llen  aber ist der W eg eines ins M eer geratenen K äfers ein  ganz 
anderer. O ft verlor ich  T iere, kaum , daß der W ind sie ins W asser 
geschleudert ha tte , auch schon aus den Augen. Sie w erden dann 
von den T ieren  des M eeres (in erster L inie w ohl von Fischen) 
gefressen oder früher, oder später anderw eitig  angeschwenim t, oder 
„verw ehen“ sp u rlo s!

A uch diese B eobachtungen berechtigen  m. E. zu dem  Schluß, 
daß  d ie w ährend  der F rü h ja h rsd rif t auf der Insel B orkum  am  
S trande zu findenden to ten  oder völlig erschöpften  Insek ten  m it 
verschw indend geringen A usnahm en von der Insel stam m en.

- In  der V eröffen tlichung m eines Sohnes F. Struve „B eitrag  zur 
K enn tn is  der H ym enopterenfauna der N ordseeinsel B orkum , Abh. 
N at. Ver. B rem en, 1937, Bd. XXX, H eft 1 /2  „ ist T e n th r e d o p s is  
p a r v u la  Knw. var. n ig r ilo b is  Z im giebl, var. nov. angeführt. Am 
27. 3. 39 schreib t H e rr Z irngiebl m ir, daß  H err E nslin  dieselbe 
var. bereits als var. a tr ilo b is  bezeichnet hat. Die var. n ig r ilo b is  ist 
also zu streichen.

In  m einer le tz ten  A rbeit habe ich von der B esiedlung B or­
kum s gesprochen. D ieser Som m er b rach te  ein Schulbeispiel h ie r­
für. A uf einen besonderen A ntrag  h in  gew ährte m eine  B ehörde 
m ir großzügig vorzeitig U rlaub , so daß  ich  A nfang Ju li nach 
B orkum  fah ren  konnte. Am ersten Jagdtag  ging ich  frühm orgens 
ü b e r das G rundstück  von U pholm , da r ie f m ir der B esitzer zu: 
„A uf m einem  H of liegen E ichenpfäh le, sehen Sie sich die n u r 
m al an.“ Es lag da ein s ta ttlich er S tapel E ichenstäm m e, die im 
F rü h ja h r  vom  F estland  e ingefüh rt waren. E inige dieser Stäm m e 
w aren stark  m it B ohrlöchern  durchsetzt. D ie Sonne kam  eben 
ü b er das D ach des W ohnhauses u n d  beleuch te te  eine k le in e  Ecke 
des Stapels. U nd h ie r , in  der w ärm enden M orgensonne saß ein 
W eibchen von P la g io n o tu s  a rc u a tu s  L. M adam e tü rm te  aber rech t­
zeitig. M ittags kam  ich  w ieder h ie rh e r und  b lieb  n ich t schlecht 
verw undert stehen, — w ar das ein  Leben auf den Stäm m en! In  
großer Z ahl saßen u n d  liefen  M ännchen u n d  W eibchen von 
P la g io n o tu s  au f den P fäh len  herum , die T iere  w aren in  voller 
B runst. Sieben Tage habe  ich  h ie r  beobach ten  können  u n d  w äh­
ren d  dieser Z eit w ar eine A bnahm e der B runst n ich t zu bem erken. 
Zwischen all diesen T ieren  lie f H e lc o n  ta r d a tu s  Nees. ebenfalls in 
s ta ttlicher A nzahl h u rtig  u m h er und  ging auch in  den B ohrlöchern
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dieses hübschen  Bockes aus un d  ein. N ach Schm iedeknecht 
schm aro tzt diese große B raconide in  H olzkäfem , nam en tlich  in 
B öcken. A uch H edw ig h a t dieses T ie r m it P la g io n o tu s  u n d  A g r ilu s  
zusam m en auf E ich en k la ftem  gefangen. A n m. W. fü r  B orkum  
neuen  A rten  fand  ich  h ie r: P la g io n o tu s  a rc u a tu s  L., A g r ilu s  su lc i-  
c o ll is  Lac., S c o ly tu s  in tr ic a tu s  Rtz. un d  H e lc o n  ta r d a tu s  Nees. 
D aß es sich h ie r  um  frisch eingeschleppte Stücke handelt, ist w ohl 
n ic h t zu bezw eifeln. A lle v ier A rten  können  auf B orkum  rech t 
gut ih re  Lebensbedingungen finden. W er B orkum  kenn t, w eiß, 
daß  im  frü h e ren  B aronsgarten  50jährige K rüppel-E ichen  stehen. Die 
T iere  w aren  in  voller B runst, die norm ale  E ntw icklung  der B ru t d arf 
angenom m en w erden. Ich  zweifle n ich t, daß  die z. g. Zeit sch lüpfen­
den T iere  die E ichen  finden w erden. Ich  w erde dieser in teressan ten  
Sache k ü n ftig  m eine ganz besondere A ufm erksam keit w idm en.

Als w eiteren  Beleg fü r  den erstaun lichen  In sek tenre ich tum  
der N ordseeinsel B orkum  ist anzusehen, daß  es m ir  in  diesem  
Som m er nach  n eu n jäh rig e r A rb e it noch gelingen konnte, so neben ­
bei in  7 Tagen (die üb rigen  Tage' verregneten  völlig) ü b e r ein 
D utzend fü r  B orkum  neue A rten  zu erbeuten . W ieviel neue A rten  
m eine eigentliche A ufgabe (B lasenfüßler) e rb rach te , s teh t noch 
aus.

F ü r  D eterm ination  k o nn te  gedank t w erden: F rau  Dr. Skwarra- 
K önigsberg, den H erren  G. H arttig  u. J. D. A lfken-B rem en, A. 
N adig-Zürich, P. B lü thgen-N aum burg  (Saale), B. F inzi-T riest, H. 
v. O ettingen-L andsberg (W arth e ), L. Z im giebl-L eistadt, K. H ed­
wig-Breslau, Dr. P riesner-C airo , D irek to r S trauß-W ien, P rof. Dr. 
Stitz-B erlin .

V or kurzem  e rh ie lt ich von H errn  J. D. A lfken-B rem en, ein 
Schreiben, in  dem  u. a. auch auf die M em m ert-A rbeit (Die Insek­
ten  des M em m ert. Zum  P rob lem  der B esiedelung einer neu  en t­
stehenden  Insel, A bh. N at. Ver. B rem en, Bd. 25, p. 358— 481, 1924, 
von J. D. A lfken, B rem en) hingew iesen w urde. Dieses Schreiben 
u n d  die m ir inzw ischen frd l. zugesandte D ruckschrift sind  so in ­
teressant, daß  ich  schon je tz t dazu S tellung nehm en  m öchte. Die 
A rb e it ist seh r eingehend  u n d  um fangreich , u n d  vieles d a rin  trifft 
ohne w eiteres auch auf B orkum  zu. D ie Insel B orkum  u n d  der 
M em m ert liegen in  Sichtw eite. Es is t d ah er w irk lich  erstaunlich , 
daß  die au f diesen Inseln  gem achten entom ologischen Feststellungen 
schroffe Gegenstätze auf weisen, die ich nachstehend  besonders her- 
ausstellen w erde. Da A lfkens A rbe it n ich t jedem  Leser zu r H and 
sein w ird, gebe ich  die auf dem  M em m ert gem achten u n d  uns h ie r 
in teressierenden  B eobachtungen  w örtlich  w ieder.

Seite 362: „. . . B ei k la rem  W etter u n d  günstiger L uftström ung 
k an n  m an sogar beobachten , daß  Insek ten  in  einem  rich tigen
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Zuge, in  e iner b re iten  L uftstraße  von der Festlandküste  h e r  das 
M eer überfliegen und  sich auf der Insel niederlassen. Leege w ar 
am  14. Ju n i 1920 Zeuge einer dera rtig en  Zuw anderung von In ­
sekten  bei Südostw ind und  großer W ärm e.“

E ine solche B eobachtung konn te  von uns auf B orkum  n ich t 
gem acht w erden. In  Massen ziehende Insek ten  oder in  M assen to t 
oder nctch m ehr oder w eniger lebend  auf dem  M eere tre ibende  
In sek ten  haben  m ein  Sohn und  ich  auf B orkum  n ich t gesehen.

Seite 364: „. . . E in  besonderes un d  sehr auffälliges A ussehen 
e rh ä lt der S trand  zu gewissen Zeiten durch  die in  größerem  oder 
geringerem  M aße sich vollziehenden A nschw em m ungen von In ­
sekten durch  die M eeresfluten. Es lassen sich zwei verschiedene 
A rten  des A ntriebs un terscheiden , ein solcher, der n u r  geringe 
M engen von Insek ten  an den S trand  gelangen läß t, u n d  fast regel­
m äßig  b e i gewissen s tä rk eren  W inden  u n d  daher be i höheren  
F lu ten  sta ttfindet un d  ein  solcher, bei dem  zahllose In sek ten  von 
den W ellen an den S trand  geworfen w erden, u n d  der ausschließlich  
M itte  bis E nde M ai bei günstigen W inden, m eist Südwest, W est 
u n d  N ordw est e in tritt.

Von einem  derartigen  M assenausw urf von In sek ten  durch  die 
M eeresström ung w aren Leege und  ich am  30. M ai 1917 Zeugen. 
U nzählige, den verschiedensten Insek tenordnungen  angehörende 
T iere  bedeckten  an diesem  Tage teils lebend, teils to t den S trand  
auf einer Länge von 3—4 km  und  in  e iner B re ite  von m eh r als 
50 cm.“

M ein Sohn u n d  ich beobachten  auf B orkum  n u n m eh r neun  
Ja h re  (1932— 1940). Die D rift k an n  auf der Südwest- bis Nordwest- 
K üste stattfinden. An w elchem  T eile dieser langen  K üstenstrecke 
sie aber sta ttfindet, bestim m t allein , ganz a lle in  der W ind. D ie 
D rift sp ielt sich  nach  unseren E rfah ru n g en  E nde  M ärz bis E nde 
M ai ab, wobei der H ö h ep u n k t im m er zwischen M itte  A pril und  
M itte  M ai liegt. Es ist die Regel, daß  in  dieser Zeit auf B orkum  
östlicher W ind  vorherrscht. Die K üstenlänge, auf der die D rift auf- 
tr i t t ,  m ag 1—2 km  betragen  u n d  re ich t etwa vom M usikpavillon  
b is zur H öhe der Süddünen. Die' Masse der in  der D rift au ftre ten ­
den  Insek ten  k an n  sich auch n ich t en tfe rn t m it d e r  au f dem  
M em m ert beobachteten  M assenanschw em m ungen messen. V on A n­
schw em m ungen k an n  auf B orkum  ü b e rh a u p t n ich t geredet w erden. 
A ngeschw em m te Insek ten  tre ten  nach  m. A. in  der D rift auf 
B orkum  n u r  in  verschw indend geringer Z ahl auf. V on E nde M ärz 
bis E nde M ai w urden  die D riftstre ifen  bis zu dre im al täg lich  abge­
sucht.

Dies sind die hauptsäch lichsten  U nterschiede u n d  es steh t 
som it fest, daß  die Insel B orkum  und  der M em m ert in  bezug auf 
die Insektenanschw em m ungen durch  die M eeresfluten große Ver-

Februar 1941 XXXI. 9
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ecb iedenheiten  aufweisen. Ich  m öchte h ie r  noch einm al be tonen , 
d aß  alle  von m einem  Sohn u n d  m ir  gem achten B eobachtungen 
(Siehe A bh. N at. Ver. B rem en, Bd. 31, S. 558) sich n u r  au f d ie  
Insel B orkum  beziehen.

H ie r  m öchte  ich  auch noch  S chneider w örtlich  an fü h ren  (Die 
T ierw elt der N ordseeinsel B orkum , S. 19): „Ü berschätzt betreffs 
ih res Einflusses au f die Inse lfauna w ird  nach  m einem  E rach ten  
auch  die M eereswoge, die, w eil sich in  dem  von der b ran d en d en  
See ausgew orfenen G enist ein  reiches u n d  vielartiges T ierleben  
vorfindet, nach  A nsich t der L aien  M assen dem  Festlande en tfü h rte r  
T ie re  leb en d  anschw em m en soll, —  denn was sich ami Seeufer un d  
in  den  da abgelagerten  Tang- u n d  Seegrashaufen lebend  zeigt, das 
gehört en tw eder als charak teris tische  F orm  dem  S trande an  oder 
ist, du rch  den W ind der Insel selbst e n tfü h rt u n d  ins M eer ge­
w orfen, nach  kurzem , unfreiw illigem  B ade du rch  die F lu tw elle  
w ieder an L and gesetzt w orden.“

Soeben e rh a lte  ich  von H errn  H. v. O ettingen  das V erzeichnis 
der von m ir auf B orkum  gesam m elten T hysanopteren . In  dem  B e­
gleitschreiben  h e iß t es u. a. ,,. . . Um  Ih n e n  m öglichst schnell die 
B estim m ungsliste Ih re r  T hysanop terenausbeu te  aus B orkum  zu­
kom m en zu lassen, schicke ich  Ih n en  h eu te  in  großer E ile  u n d  B e­
drängnis das V erzeichnis, au f welches ich  noch  zurückkom m en 
w erde. V orläufig w ill ich  n u r  d arau f hinw eisen, daß  m eh re re  A rten  
in  so abw eichenden F orm en  gefunden sind, daß  sie g ründ lichst 
b ea rb e ite t w erden  müssen. H ie rh e r gehören die G attung  C h iro th rip s, 
fe rn e r der H ap lo th rip s  leucan them i ( ?) ,  der H ap lo th rip s  caespitis 
u n d  ein  O xythrips.“

So k an n  auch  dieses E rgebnis h ie r  noch  m itge te ilt w erden.

Es folgen n u n  die einzelnen Listen.

K iel, den 13. O ktober 1940.

V e s p i d a e .

5. E u m e n e s  c o a rc ta tu s  L. 7 u. 8 P fa rrg arten . N ich t selten.
6. E u m e n e s  p a p il la r iu s  Christ. 4 M. 19 Ju li 1940 P fa rrg arten .
7. A n c is tr o c e r u s  ca llo su s  Thom s. 1 W. 7 U pholm .

Z u s a m m e n s t e l l u n g .

Liste Schneider .................................. 7 A rten
Liste F. -Struve neu  fü r  B orkum  4 ( 7 )  A rten
O bige L iste neu  fü r  B o rk u m ........  3 A rten

In sgesam t............  14 (17) A rten
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P s a m m o c h a r i d a e .
6. P s a m m o c h a r is  sa h lb e r g i  Mor. 2 W. 6 Süddüjien.
7. P s a m m o c h a r is  w e s m a e li  Thom s. 1 M, 7 A chilleion.
8. P sa m m o c h a r is  u n g u ic u la r is  Thom s. 2 M. 3 W. 6 Süddünen.

Z u s a m m e n s t e l l u n g .
Liste Schneider ..............................................  7 A rten
Liste F. Struve neu  fü r B o rk u m ............... 5 x\rten
Obige Liste neu  fü r  B o rk u m ......................  3 A rten

Insgesam t............  15 A rten

S p h e g i d a e .

20. C ra b ro  (E c te m n iu s )  n ig r in u s  H. Sch. 1 M. 6 P farrgarten .
21. C ra b ro  ( C e ra to c o lu s )  su b te r r a n e u s  F. 1 W. 7 P farrgarten .
22. C o e lo c c ra b ro  c e tr a tu s  Shuck. 3 M. 6 u. 8 P farrgarten .
23. C ra b ro  (C ro sso ceru s  Lep. et B r.) a n x iu s  Wesm. 3 M. 6 P fa rr­

garten, 7 U pholm .
24. C ra b ro  d e n tic r u s  H. Sch. 1 W. 6 P farrgarten .
25. R h o p a lu m  c la v ip e s  L. 1 M. 1 W. 6 P farrgarten .
26. O x y b e lu s  q u a tu o r d e c e m n o ta tu s  Ju r. 1 W. 8 Süddünen.
27. O x y b e lu s  b ip u n c ta tu s  Ol. 4 M. 6 P farrgarten .
28. D in e u r u s  u n ic o lo r  Pz. var. w e s m a e li  A. Mor. 6 u. 7 U pholm , 

Süddünen, N orddünen , P fa rrgarten .
29. C e ra to p h o r u s  c ly p e a lis  Thom s. 1 M. 8 P farrgarten . In  Slg. 

H arttig .
30. P a ssa lo ecu s  b re v ic o rn is  A. Mor. 3 Stck. 7 U pholm , P farrgarten .

Z u s a m m e n s t e l l u n g .
Liste S c h n e id e r ....................................  19 A rten
Liste F. Struve neu fü r B orkum  19 A rten
O bige Liste neu  fü r B o rk u m .......... 10 (11) A rten

Insgesam t............  48 (49) A rten

A p i d a e.

37. P ro so p is  c o n fu s a  Nyl. 3 M. 2 W. 6 u. 7 P fa rrg arten , graue 
Düne.

38. P ro so p is  p ra te n s is  Geoffr. 1 W .  6 P farrgarten .
39. P ro so p is  g ib b a  S. S. Saund. (g e n a lis  Thom s.) 2 M. 6 P fa rr­

garten, A chilleion.
40. E p e o lu s  p r o d u c tu s  Thom s. 1 M. 7 G reune Stee.
41. H a lic tu s  se x s tr ig a tu s  Schck. 1 W. P farrgarten .
42. H a lic tu s  m in u tu s  K. 4 W. 6 P farrgarten .
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43. C o e lio x y s  e lo n g a ta  Lep. 2 M. 2 W. 6 bis 8 P farrgarten .
44. B o m b u s  a g r o r u m  F. var. tr ic u s p is  Schm kn. 1 M. 8 P farrgarten .
45. B o m b u s  p r o te u s  Gerst. var. p e r p le x u s  Rad. 1 M. 8 P farrgarten .
46. B o m b u s  p r a to r u m  L. 1 M. 8 P farrgarten .

B o m b u s  p r a to r u m  L. var. d o rs a tu s  F r. *) 1* M. 7 P farrgarten .
47. B o m b u s  jo n e l lu s  K. 1 W. 5 P farrgarten .
48. B o m b u s  lu c o r u m  L. var. a u tu m n a li s  F. 1 M. 8 P farrgarten .
49. P s i th y r u s  s i lv e s tr is  Lep. (q u a d r ic o lo r  a u c t. n ec . Lep.) 1 M. 

8 P farrg arten .
,50. A p is  m e l l i f i c a  L. G em ein: Süddüne, zur H eide. A chilleion. 

Z u s a m m e n s t e l l u n g .

L iste Schneider ....................... 30 (37) A rten
Liste F. Struve neu  fü r B orkum  36 (40) A rten
Obige Liste neu  fü r B o rk u m .......... 12 (15) A rten

Insgesam t............  78 (92) A rten

F o r m i c i d e n .

* 1. L e p to th o r a x  a c e r v o r u m  F. 1 Stck. 5 feuchte Delle.
2. M y r m ic a  sc a b r in o d is  Nyl. Gemein.
3. M y r m ic a  r u g u lo sa  Nyl. Schneider, 1894 M. u. W. 8 geflügelt.
4. M y r m ic a  r u g u lo sa  sc a b r in o d is  For. Schneider, 1894 M. 8 ge­

flügelt.
5. M y r m ic a  r u g in o d is  Nyl. 3 W'. Süddünen.
6. M y r m ic a  la e v in o d is  Nyl. Gemein.
7. T e tr a m o r iu m  c a e s p i tu m  L. Gemein.

* 8. T a p in o m a  e r r a t ic u m  Latr. 2 Stck. 7 graue Düne.
9. L a s iu s  fu l ig in o s u s  L atr. Gem ein.

10. L a s iu s  n ig e r  L. Gem ein. In  E rdhügeln  A ußenw eide.
11. L a s iu s  fla v u s  F. Gem ein. In  E rdhügeln  A ußenw eide.
12. L a s iu s  u m b r a tu s  Nyl. Gem ein.
13. L a s iu s  b ic o r n is  Forst. Schneider, ohne Fundortsangabe.

*14. F o r m ic a  r u fa  L. 4 Stck. Dorf, G reune Stee, Südstrand.
15. F o r m ic a  fu s c a  L. G raue Düne, häufig.

Z u s a m m e n s t e l l u n g .

Liste Schneider ..................... 7 (12) A rten
Obige Liste neu  fü r B o rk u m ........  3 ( 3 )  A rten

Insgesam t............  10 (15) A rten

*) Die var. dorsatus Friese ist die Nominatform (Typus). Siehe Alfken, 
Bienenfauna von Bremen, Abh. Nat. Ver. Bremen, v. 22, p. 124, 1913.
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T e n t h r e d i n i d a e .

42. X ip h y d r ia  p ro lo n g a ta  Geoffr. M. u. W. in  A nzahl gezüchtet 
aus W eidenknüppeln , die auf dem  H of von U pholm  lagen, 
Ju n i 1938.

43. S ir e x  g igas  L. 1 W., geschlüpft in  e iner B aubude am Strand. 
1 W. 15. 7. 39 von einem  B ahnbeam ten  an einer auf der R hede 
h a ltenden  Lokom otive gefangen und  m ir gebracht.

44. P a u r u r u s  ju v e n c u s  L. var. n o c ti l io  F. 1 W 25. 7. 38, Zucht 
H olzkam m er.

45. C la d iu s  d i f fo r m is  Panz. 2 W. 8. A ußenw eide, P fa rrgarten .
46. D in e u r a  s t i la ta  Klg. 1 W. 30. 5. 39, U pholm .
47. A m a u r o n e m a tu s  lo n g ise rr a  C. G. Thom s. 1 W. 3 M. 4. u. 5., 

G raue Düne.
48. A m a u r o n e m a tu s  h is tr io  Lep. M. u. W. 5 bis 7 in  A nzahl U p­

holm , G reune Stee, P fa rrg a rten  und  Z ucht aus H olzkam m er.
49. N e m a t in u s  a c u m in a tu s  C. G. Thom s. 1 W. 23. 7. 37, feuchte 

Delle.
50. P te r o n id e a  m e la n o c e p h a la  Htg. 1 W. 23. 7. 37 P farrgarten .
51. P te r o n id e a  c a p re a e  L. 1 W. 23. 6. 36 G raue Düne.

a) P te r o n id e a  e u r y s te r n a  Zadd. var. lu te sc e n s  Ensl. 1 W. 19. 7. 
38 P farrgarten .

b) P te r o n id e a  e u r y s te r n a  Zadd. var. s tr u v e i  var. nov. Z irngiebl 
1 Stck. 2. 6. 38 P farrgarten .

52. P te r o n id e a  sa lic is  L. 1 M. 8. 7. 39 P farrgarten .
53. P a c h y n e m a tu s  o b d o c tu s  Htg. 2 W. 8 U pholm .
54. P a c h y n e m a tu s  d e c lin a tu s  Forst. 1 M. 7. 7. 36 B innenw eide.
55. P r is t ip h o r a  m e la n o c a rp a  Htg. 1 W. Z ucht aus H olzkam m er.
56. P h y l lo to m a  m ic r o c e p h a la  Klg. 1 W. 27. 7. 38 U pholm .
57. P h y l lo to m a  va g a n s  Fall. 2 W. 6 u. 8. A chilleion, G raue Düne.
58. F e n u s e lla  th o m s o n i  Konow. 1 W. 27. 7. 39 P farrgarten .
59. E r io c a m p a  u m b r a tic a  Klg. 1 M. 30. 5. 39 U pholm .
60. E m p h y tu s  c in c tu s  L. 1 M. 2. 8. 39 P farrgarten .
61. D o le ru s  ta e n ia tu s  Zadd. 1 W., 3 M. 31. 5. 37 feuchte Delle.
62. T e n th r e d o p s is  p a r v u la  Knes. var. a tr ip le u r is  E n s lin ,  5 bis 7 

in  A nzahl im Gesiebe aus einer P ferdebox auf U pholm , ferner 
G raue Düne und  im  P farrgarten .

63. P r is t ip h o r a  p a ll ip e s  Lep. 1 W. 10. 7. 40 P farrgarten .

Z u s a m m e n s t e l l u n g .

Liste Schneider ................................ 55 ( 55) A rten
Liste F. Struve neu  fü r B orkum  41 ( 4 9 )  A rten 
Obige Liste neu  fü r B orkum . . . . ; 20 ( 24) A rten

Insgesam t 116 (128) A rten
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B r a c o n i d a e .

1. A s p i lo ta  epee. 1 W. 18. 8. 39 im  Stengel eines T intenpilzes.
2. A p h id i u s  spec. 1 W. 27. 7. 39 U pholm .
3. B r a c o n  p r a e te r m is s u s  W esm. 2 W. 14. 8. 34 Süddünen, 31. 8. 38 

U pholm .
4. B r a c o n  e x h ila r a to r  Nees. 1 W. 4. 6. 34 Süddünen.
5. B r a c o n  a n th r a c in u s  Nees. 2 W. 31. 8. 34 Süddünen, 6. 7. 38 

U pholm .
6. B r a c o n  v a r ia to r  Nees. f. flavator F ah r. 1 W. 11. 7. 38 G raue 

Düne.
7. S p a th iu s  p e d e s tr is  W esm. 1 Stück 29. 7. 38 A ußenw eide. In  

Slg. Hedwig.
8. S p a th iu s  e x a r a to r  L. 1 M. 6. 6. 34 P farrh au s, 3 W. 7. 7. 34 

Z ucht H olzkam m er, 20. 6. u. 15. 7. 38 P fa rrg a rten , 2 W. 9. u. 
10. 7., 1 M. 5. 8. 1939 P farrgarten .

9. R h o g a s  u n ip u n c ta to r  T hnbg. 2 W. 21. 6. u. 25. 7. 34 beim  
reform . K irchhof.

10. R h o g a s  c ir c u m s c r ip tu s  Nees 1 M. 8. 6. 39 P farrgarten .
11. R h o g a s  b ic o lo r  Spin. 1 W. 27. 5. 36 B loem fontein.
12. T r ia s p is  o b su rc u s  Nees. 1 M. 22. 5. 34 U pholm .
13. T r ia s p is  c a u d a tu s  Nees. 1 W. 30. 8. 34 Süddünen.

14. C h e lo n u s  c o rv u lu s  M arsh. 2 M. 29. 5. 34 Süddünen, 4. 7. 34 beim  
reform . K irchhof.

15. A sc o g a s te r  q u a d r id e n ta tu s  W esm. 3 M. 29. 6. 34 Süddünen,
2. 7. 34 A chilleion, 2. 7. 38 U pholm .

16. A sc o g a s te r  in s ta b i l is  W esm. 2 W. 19. 7. 38 G reune Stee.
17. A p a n te le s  x a n th o s t ig m u s  H al. 1 M. 13. 6. 34 U pholm , 2 W. 

4. 6. 34 Süddünen, 26. 6. 34 U pholm .
18. A p a n te le s  g lo m e r a tu s  L. 2 W’. 26. 6. 34 beim  reform . K irchhof,

31. 8. 34< Süddünen.
19. A p a n te le s  ru f ic ru s  H al. 1 M. 2. 6. 34 U pholm .
20. M ic r o p li t i s  o c e lla ta e  Bouch. 6. M. u. 5 W. 2. 8. 33 beim  reform . 

K irchhof, 7. 6. 34 P farrh au s, 21. 6. 34 Z ucht H olzkam m er.
21. M ic ro g a s te r  s t ic t ic u s  R u th e  1 W. 25. 7. 34 beim  reform . 

K irchhof.
22. M ic ro g a s te r  ru ssa tu s  H al. 1 M. 7. 7. 36 B innenw eide, 1 W.

24. 6. 36 Scirpus m aritim us.
23. C r e m n o p s  d e s e r to r  L. häufig.
24. M e te o r u s  s c u te lla to r  Nees. var. u n ic o lo r  W esm. 2 W. 21. 6. u.'

8. 7. 34 Z ucht H olzkam m er.
25. M e te o r u s  a b d o m in a to r  Nees. Häufig.
26. E u b a d iz o n  e x te n s o r  L. 1 W. 17. 8. 34 B loem fontein.
27. BZacns r u f ic o rn is  Nees. 1 W. 30. 8. 34 Süddünen.
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28. I c h n e u te s  le v is  Wesm. 1 M. 32 ohne nähere  A ngaben, 1 W. in  
Slg. Hedwig.

29. M a c r o c e n tru s  a b d o m in a lis  F. 10 W. Ju li 34 Z ucht H olzkam m er, 
beim  reform . K irchhof, 20. 8. 34 B loem fontein.

30. D io s p ilu s  o le ra ceu s  H al. 1 M. 9. 9. 33 Süddünen.
31. C h a s m o d o n  a p te r u s  Nees. A ugust 37 häufig U pholm , A ußen­

weide.
32. S y m p h ia  h ia n s  Nees. 1 M. 8. 6. 39 P farrgarten .
33. C o e lin iu s  n ig e r  Nees. 1 Stück 23. 7. 34 beim  reform . K irchhof.
34. G y ro c a m p a  spec. 1 Stück 9. 8. 34 Süddünen.

Z u s a m m e n s t e l l u n g .

Liste Schneider (berich tig t) .................... 68 A rten
Obige Liste neu  fü r B o rk u m .................  34 A rten

Insgesam t............  102 A rten

C h a l c i d i d a e .

"1. S m ic r a  s isp is  L. Juni-Septem ber. N ich t selten.
2. S m ic r a  c la v ip e s  F. Schneider 1895: 1 M. 5. 8.
3 . P e r i la m p u s  le v i fr o n s  F. S chneider: 1 W. o. D., 1 W. im

A ugust 1893.
4. S y n to m a s p is  s a p h y r in a  Boh. Schneider 1895: 1 W. 19. 8.
5. T o r y m u s  re g iu s  Nees. 2 W. Ju n i u. A ugust 34 Süddünen.
6. T o r y m u s  a u ra tu s  Fonsc. 1 M., 2 W. Ju li—A ugust 34 Süddünen, 

D orf, A chilleion.
7. T o r y m u s  v e n tr a lis  Fonsc. Schneider 1893: 1 W. nm . August.
8. T o r y m u s  m a c r o p te r u s  W alk. 1 M., 3 W. Ju n i— Septem ber, 

W aterdelle, G reune Stee.
9. T o r y m u s  c y a n im u s  Boh. 1 W. 8. 6. 34 Süddünen.

10. T o r y m u s  h ie r a ^ i i  M ayr. 1 W. 4. 6. 34 Süddünen.
“11. T o r y m u s  a zu r e u s  Boh. Schneider 1895: 2 W. 10. 5.
12. H o la s p is  m ili ta r is  Boh. Schneider 1895: Je  1 W. 12. 7. und

14. 7.
*13. D e c a to m a  x a n th o m e la s  Boh. 3 W. 7. 9. 37 W aterdelle.

14. Is o so m a  g u t tu la  Boh. Schneider 1895: 1 W. 25. 7.
15. E u r y to m a  rosae  Nees. Schneider 1 W. o. D.

*16. T r ig o n o d e r u s  spec. 1 M. 1. 6. 39 G reune Stee.
17. E u p e lm u s  a tr o p u r p u r e u s  Dalm . Schneider 1893: 1 W. im

August.
*18. E u p e lm u s  d e g e e r i  Dalm . 2 W. 22. 6. 38 B loem fontein , 29. 6.

38 G reune Stee, 1 M. 21. 7. 39 G reune Stee.
*19. D in o ca rs is  h e m ip te r a  D alm . 1 W. 6. 7. 38 U pholm .

20. C e rc h y s iu s  u ro c e r u s  D alm . Schneider 1895: 1 W. 25. 7.
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21. H a lt ic o p te r a  b r e v ic o rn is  Dalm . Schneider 1893: 5 M. u. 1 W. 
im  A ugust, 3 M. u. 1 W. o. D.

*22. S tic to m is c h u s  p u n c tu la tu s  Thom s. 1 M. 22. 6. 38 G reune Stee. 
23. L a m p r o ta tu s  s p le n d e n s  C. G. Thom s. Schneider 1895: Je  1 M.

14. u. 25. 7.
*24. D in o tu s  spec. 1 W. 24. 6. 34 A chilleion.
*25. R h o p a l ic u s  m a c u li fe r  Forst. 4 W. 19. u. 20. 5. 38 Z ucht H olz­

kam m er.
26. H a b r o c y tu s  c h lo r o g a s tc r  C. G. Thom s. Schneider 1895: 1 W.

26. 8.
27. H a b r o c y tu s  s im u la n s  C. G. Thom s. Schneider 1893: 4 M. u. 

4 W. im  August, 95: Je 1 W. 2. 7. u. 18. 8.
28. H a b r o c y tu s  ra d ia lis  C. G. Thom s. Schneider 1893: 2 M. u. 

7 W. im  August, 4 W. o. D.
29. P te r o m a lu s  p u p a r u m  L. Schneider 1893: 6 W. im  August, 

95: 8 W. im  A pril, 2 W. im  M ai, 3 W. 22. 7., 3 W. im  August.
*30. D ig lo c h is  o m n iv o r  a  W alk. 1 M. 29. 6. 34 Süddünen.

31. C o e lo p is th u s  v i t r ip e n n is  C. G. Thom s. Schneider 1893: 
2 M. u. 1 W. im  A ugust, 95: Je 1 W. 2. 7. u. 19. 8., 1 W. o. D. 

*32. E u lo p h u s  p e c t in ic o r n is  R tzb. 1 W. 11. 7. 38 G raue Düne. 
*33. T e tr a s t ic h u s  ro s a ru m  Forst. 2 W. 21. 6. 38 U pholm , 30. 6. 38 

P fa rrg arten .
Z u s a m m e n s t e l l u n g .

Liste Schneider ..............................................  22 A rten
Obige Liste neu fü r B o r k u m ......................  11 A rten

In sgesam t............  33 A rten

P r o c t o t r u p i d a e .

B e th y lu s  tr ia r e o la tu s  Forst. Juni-Sept. Süddünen. N ich t selten.
* —  c e p h a lo te s  Forst. 8 W. Ju li—A ugust G reune Stee, U p­

holm , von b lüh en d en  Pflanzen gekätschert.
* —  fu s c ic o r n is  Ju r. 10 W. Ju n i— A ugust zu r H eide, G reune

Stee, P fa rrgarten . 7 E xem plare  von b lü h en d en  Pflanzen 
gekätschert, ein  E xem plar im  P fa rrg a rten  aus faulendem  
H eu geschüttelt, zwei T iere  im  Gesiebe aus e iner P fe rd e ­
box auf U pholm .

* — s tr u v e i  Szelenyi 4 E xem plare  1 M., 3 W. Ju n i— A ugust
U pholm , B loem fontein , - G reune Stee, von b lühenden  
Pflanzen gekätschert.

* G o n ia zu s  m a u r u s  M arsh. 2 W., eins von b lü h en d en  Pflanzen gekät­
schert, eins im  Gesiebe aus einer P ferdebox auf U pholm . H err 
Dr. G. v. Szelenyi schreib t dazu: „Das V orkom m en dieser
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A rt auf B orkum  ist ziem lich auffallend , da dieselbe aus N ord­
a frik a  beschrieben w urde und  seitdem  m eines Wissens n ich ts von 
sich hö ren  ließ. A ber die B eschreibung p a ß t vo llk o m m en /6 
E p y r is  n ig e r  Panz. N ich t selten.

* A n te o n  co lla r is  Dalm. 1 M. 30. 6. 38 P farrgarten .
*C o n o s tig m u s  spec. 1 M. 9. 8. 34 Süddünen.
* E x a llo n ix  lig a tu s  Nees. 1 M. 28. 5. 34 Süddünen.

E x a l lo n ix  su b s e rra tu s  Kieff. 1 W. 31. 8. 34 Süddünen. 
T r ic h o s te r e s is  g la b ra  Boh. Schneider 1893: 1 W. im  August. 94: 
1 W. 20. 7. 95: 1 W. 4. 7., 1 M. 30. 7.
H e lo r u s  a n o m a lip e s  Pajiz. Ju n i— Ju li, G raue Düne.
P r o c to tr u p e s  g r a v id a to r  L. 1 W. 4. 9. 34 B loem fontein , 1 M. 7. 7. 
36 B innenw eide, 1 M. 1. 9. 36 U pholm .
B e ly ta  c la v isc a p a  C. G. Thom s. Schneider 1 M. o. D. 
A n e u r h y n c h u s  g a le s ifo rm is  Westw. Schneider 1893: 1 W. im
August.
P a ra m e s iu s  te n u ic o r n is  C. G. Thom s. Schneider 1895: 1 W. 25. 7. 
S p ilo m ic r u s  s t ig m a tic a lis  Westw. Schneider 1 M. o. D.
G a lesu s c o r n u tu s  Latr. Schneider 1895: 1 M. 7. 8.
D ia p r ia  v e r t ic i l la ta  L atr. Schneider 1893: 1 W. im August. 

* B a sa ly s  fu m ip e n n i s  Westw7. 1 M. 24. 8. 34 Süddünen.
I s o c y b u s  tr o c h a n te r a tu s  C. G. Thom s. 3 M. A ugust 34 Süddünen.

Z u s a m m e n s t e l l u n g .

Liste Schneider (berich tig t) ...................... 13 A rten
Obige Liste neu fü r B o rk u m ...................... 8 A rten

In sg e sa m t............  21 A rten

C y n i p i d a e .

* C y n ip id .\ z o o p h a g  F. spec. 1 W. 31. 3. 34 Süddünen,
* D ia s tro p h u s  r u b i  H rtg. 7 W. 6 ./7 . 34 A chilleion.
* P e r ic l is tu s  c a n in a e  H rtg. 6 ./7 . 34 60 W. 5 M.

A n d r ic u s  fo e c u n d a tr ix  H art. Schneider. Die G allen auf E ichen­
b lä tte rn .
E u c o ila  flo ra lis  D ahlb. Schneider 1893: 1 W. im  August. 95: 4 M. 
25, 7., 1 M., 2 W. o. D.
E u c o ila  s c u te lla r is  H rtg. Schneider 1893: 1 M. im  August. 

* A n a c h a r is  spec. 6 M. 5./6. 34.
F ig ite s  s c u te lla r is  Rossi. Schneider 2 M., 2 W. o. D. 1895 1 M., 21. 7. 
F ig ite s  c o n so b r in u s  Gir. Schneider 1895 1 M. 25. 7.
F ig ite s  s tr io la tu s  H rtg . Schneider 1 W. o. D. 1893: 2 M. im  August. 
95: 3 W. 14. 7., 1 M, 22. 7.
F ig ite s  n i tc n s  H rtg. Schneider 1893: 1 M., 2 W. im  August.
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* A m b ly n o tu s  spec. 1 W. 30. 5. 39 U pholm .
S a r o th r u s  c a n a lic u la tu s  H rtg. 1 Stück. Schneider.
S a r o th r u s  a re o la tu s  H rtg . S chneider 1892: 3 W. o. D. 95: Je 1 W.
14. 7. u. 8. 8.

Z u s a m m e n s t e l l u n g .
Liste S c h n e id e r ................................................. 9 A rten
Obige Liste neu  fü r B o r k u m ......................  5 A rten

Insgesam t. . . . . .  14 A rten

J c h n e u m o n i d a e .

240. I c h n e u m o n  s a tu ra to r iu s  L. 1 W. 5. 6. 34 Süddünen.
241. I c h n e u m o n  fu m ip e n n i s  Grav. 1 W. 15. 8. 39 G reune Stee.
242. I c h n e u m o n  d e ro g a to r  Wesm. 1 W. 2. 6. 38 P farrgarten .
243. I c h n e u m o n  a lb ig e r  W esm. 1 W. 8. 4. 39 W eiße Düne.
244. I c h n e u m o n  v a r ip e s  Grav. 1 W. 19. 9. 37 P farrgarten .
245. I c h n e u m o n  a lb ic o ll is  Grav. 1 M. 23. 9. 37 G raue Düne.
246. A m b ly te l e s  o ra to r iu s  F. 2 M. 14. u. 21. 8. 38 P farrgarten .
247. P h a e o g e n e s  s e m iv u lp in u s  Grav. 1 M. 21. 7. 39 G reune Stee.
248. P h a e o g e n e s  la sc iv u s  Wesm. 1 M. 4. 7. 38 U pholm .
249. P h a e o g e n e s  im p ig e r  W esm. 1 W. 24. 6. 39 P farrgarten .
250. C e n te te r u s  o p p r im a to r  Grav. 1 M. 4. 7. 38 U pholm .
251. A c r o r ic n u s  s ty la to r  T hnbg. 1 W. 19. 6. 38 P farrg arten , 1 M. 

2. 7. 38 ebendort.
252. C r y p tu s  d ia n a e  Grav. var. 3 5 M. Juni.
253. H o p lo c r y p tu s  q u a d r ig u tta tu s  Grav. 1 M. 6. 7. 39 G raue Düne.
254. G a m b r u s  tr ic o lo r  Grav. 1 M. 1. 9. 38 U pholm .
255. M e s o s te n u s  o b n o x iu s  Grav. 1 W. 6. 7. 39 P farrgarten .
256. M ic r o c r y p tu s  g a la c t in u s  Grav. 1 W. 20. 7. 38 P farrgarten .
257. M ic r o c r y p tu s  b a s izo n iu s  Grav. 1 W. 26. 7. 39 G reune Stee.
258. S ty lo c r y p tu s  r u b r ic a to r  T hunbg. 1 W. 13. 6. 39 B loem fontein.
259. S ty lo c r y p tu s  te s ta c e ip e s  B rischke. 1 W. 2. 7. 38 U pholm .
260. S ty lo c r y p tu s  e r y th r o g a s te r  Grav. 1 W. 3. 9. 37 U pholm , 1 W.

25. 9. 37 A ußenw eide.
261. P h y g a d e u o n  tr ic h o p s  Thom s. 2 W. 7. 6. 38 A ußenw eide, 24. 8. 

38 G raue Düne.
262. P h y g a d e u o n  d i f fe r e n s  H edw ig n . . spec. 5 W. A ugust 35 un d  

A ugust/S ep t. 37 G raue Düne.
263. P h y d a d e u o n  in s u la r is  H edw ig 9. 5. 38 G reune Stee. T ypen  in  

Slg. Hedwig, K otypen  in  unserer Slg.
264. P h y g a d e u o n  r u g ip e c tu s  Thom s. 1 W. 14. 6. 39 B loem fontein.
265. P h y g a d e u o n  b i t in c tu s  Gml. 1 W. 10. 6. 39 G reune Stee.
266. H e m ite le s  s ta g n a lis  Thom s. 1 W. 7. 9. 37, 1 M. 6. 9. 37 W ater­

delle.
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267. H e m ite le s  o b l iq u u s  Thom s. 1 W. 5. 7. 38 P farrgarten .
268. H e m ite le s  b ic o lo r in u s  Grav. 2 W. 5 u. 19. 6. 38 P farrgarten .
269. H e m ite le s  a tr ic a p i l lu s  Grav. 2 W. 20. 6. 38 Bloemfontein*

30. 6. 38 P farrgarten .
270. T h a u m a to ty p u s  g o n a to p in u s  Thom s. 2 W. 14. u. 25. 8. 37 

A ußenw eide.
271. T h a u m a to ty p u s  b i l lu p s i  Brdgm . 4 W. A ugust/S ep t. 37 U pholm , 

A ußenw eide, 2 W. 9. 5. 38 G reune Stee, 2. 7. 38 U pholm .
272. G elis  ( P e z o m a c h u s )  p u m i lu s  Forst. 3 W. 4. u. 19. 5. 38 G raue 

Düne.
273. G elis  ( P e z o m a c h u s )  fe s t in a n s  Grav. 2 W. 31. 8. 37 U pholm ,

27. 9. 37 feuchte Delle.
274. G elis  (P e z o m a c h u s )  m e la n o c e p h a lu s  Schrk. 2 W. 19. 7. 38 

G reune Stee, 29. 4. 38 G raue Düne, 1 M. 1. 7. 38 feuchte  Delle.
275. G elis  (P e z o m a c h u s )  a c a ro r u m  L. 4 W. u. 6 M. A pril, Ju n i 

und  Ju li 38 B loem fontein, U pholm , P fa rrg arten , G raue Düne.
276. G elis  (P e z o m a c h u s )  a c a ro r u m  f. x y lo c h o p h i lu s  Forst. 4 W. 

Ju n i— Sept., feuchte D ellen.
277. G elis  (P e z o m a c h u s )  tr a n s fu g a  Forst. 2 W. 20. 6. 38 B loem fon­

tein , 23. 6. 38 U pholm .
278. G elis  (P e z o m a c h u s )  fo r t ic o r n is  Forst. 1 W. 30. 8. 37 U pholm .
279. G elis  (P e z o m a c h u s )  va g a n s  F. 13 W., 1 Stück 4. 7. 35 Zucht 

H olzkam m er, 12 Stück A ugust 37 B innenw eide.
280. G elis  (P e z o m a c h u s )  va g a n s  var. n ig r i th o r a x  H ab. 1 W. 31. 8. 37 

U pholm .
281. G elis  (P e z o m a c h u s )  im p o te n s  Forst. 4 W. 24. 8. 37 G raue 

Düne, 27. 8. 37 A ußenw eide, 19. 7. 38 G raue D üne, 30. 6. 38. 
P farrgarten .

282. P o ly r h e m b ia  te n e b n c o s a  Grav. häufig.
283. G ly p ta  fi l ic o rn is  Thom s. 1 M. 19. 7. 38 G reune Stee.
284. P im p la  e u p h r a n ta e  Schm. 1 M. 2. 9. 38 U pholm .
285. P im p la  tu r io n e l la  var. m e la n a r iu s  H ellen. 1 W. 23. 7. 38 

U pholm .
286. P im p la  b ra ss ica r ia e  Poda var. 1. 1 M. 13. 8. 39 P farrgarten .
287. P im p la  in s tig a to r  var. sc u te lla r is  U lb. 1 M. 2. 8. 39 P fa rr­

garten.
288. L a m p r o n o ta  n u n c ia to r  T hunbg. 1 M. 4 W. A ug./Sept. 35 

P farrgarten .
289. L a m p r o n o ta  m e la n c h o lic a  Grav. 2 M. 23. 8. 39 P farrgarten .
290. L is so n o ta  d u b ia  H lm gr. 2 W. 7. 7. 39 P farrgarten .
291. L is so n o ta  p le u r a lis  B rischk. häufig.
292. L is so n o ta  p a ra lle la  var. in te r m e d ia  Scepl. 1 W. 1. 9. 34 Süd­

dünen, 1 M. 24. 8. 34 Süddünen.
293. O p h io n  d is ta n s  Thom s. 1 M. 9. 4. 38 G raue Düne.
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294. A g r y p o n  a n x iu m  W esm. 1 W. 5. 6. 38 P farrg arten .
295. A tr o m e tr u s  g e n ic u la tu s  H olm gr. 1 W. 3. 6. 39 Z ucht H olz­

kam m er, 3 M. 4. 6. 39 P fa rrg a rten , 19. 5. 39 G raue Düne,
30. 5. 39 U pholm .

296. C a m p o p le x  c o n s im ilis  Schm ied. 2 W. 2. 8. 39 P farrgarten .
297. C a m p o p le x  d is c lu su s  Forst. 1 W. 3. 8. 35 G raue Düne.
298. C a m p o p le x  ju v e n i l i s  Forst. 4 W. Sept. 37 W aterdelle.
299. C a sin a r ia  tc n u iv e n tr is  Grav. 1 M. 25. 7. 39 U pholm .
300. D io c te s  spec. 1' M. 34.
301. E c p h o r o p s is  v ie n n e n s is  Grav. 1 W. 19. 4. 38 Südstrand, 1 M. 

10. 4. 38 W eiße Düne.
302. O m o rg u s  a n g u la r is  Thom s. 2 W. 4. 6. 39 P farrg arten , 9. 8. 39 

U pholm .
303. A n ila s tu s  m e la le u c u s  Schm ied. 1 W. 4. 7. 35 Z ucht H olz­

kam m er.
304. M e s o c h o ru s  c o n fu s u s  var. 2 H olm gr. 1 M. 22. 6. 39 G raue Düne,
305. B a n c h u s  fa lc a to r iu s  L. 1 W. 10. 7. 39 P farrgarten .
306. B a ssu s  te tra g o n u s  T hunbg. 1 M. 28. 7. 34 A chilleion.
307. B a ssu s  d e le tu s  Grav. var. 2 1 M. 7. 6. 33 Süddünen.
308. Z o o tr e p h e s  r u f iv e n tr is  Grav. 1 W. 30. 5. 39 P farrgarten .
309. H o m o c id u s  tr ic in c to r iu s  T hunbg. 1 W. 6. 7. 35 G raue Düne.
310. H o m o c id u s  p ic tu s  Grav. 1 M. 8. 7. 38 G reune Stee.
311. S te n o m a c r u s  v a fe r  H olm gr. 1 W. 28. 5. 38 A ußenw eide.
312. S te n o m a c r u s  c o n fin is  H olm gr. 1 M. 30. 5. 39 U pholm .
313. S te n o m a c r u s  e x se r re n s  Thom s. 1 W. 14. 5. u. 1 M. 25. 8. 38 

Z ucht H olzkam m er.
314. P o ly c l is tu s  (M e ta c o e lu s  H olm gr.) m a n s u e to r  Grav. 1 W. 11. 7. 

39 im  Gesiebe aus einer P ferdebox auf U pholm .
315. A c r o to m u s  su c c in c tu s  Grav. 1 M. 5. 6. 39 P farrgarten .
316. C te n isc u s  f la v o m a c u la tu s  Grav. 1 M. 27. 9. 37 feuchte Delle.
317. T r y p h o n  tr o c h a n te r a tu s  H olm gr. 1 W. 13. 6. 39 B loem fontein.
318. P o ly b la s tu s  a rc u a tu s  var. m a rg in a tu s  H olm gr. 1 W. 15. 6. 39 

U pholm .
319. P e r il is su s  l im i ta r is  Grav. 1 M. 4. 6. 39 P farrgarten .
320. L a m a c h u s  m a rg in a tu s  Brschk. 1 M. 17. 8. 37 A ußenw eide.
321. M e s o le iu s  e r y th r o g a s te r  H olm gr. 1 M. 29. 8. 38 U pholm .
322. P a n to r h a e s te s  x a n th o s to m u s  var. h ila r e l lu s  Grav. 1 M. 13. 7. 

39 P farrgarten .
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S i a l i d a e .

S ia l is  f la v ila te r a  L. ( =  lu ta r ia  F.) 1 Stück 5. 5. to t in  der F rü h ­
jah rsd rift. Schneider: vacat.

C o n i o p t e r i g i d a e .

C o n io p te r ix  t in e i fo r m is  Curt. 2 Stück 26. 6. u. 18. 7. G raue Düne, 
P fa rrgarten . Schneider: vacat.

T h y s a n o p t e r a .

* 1. A e o lo th r ip s  a lb ic in c tu s  H alid . 1939: 2 W .; 7. 1940 trockene
G rasflur: 1 W.

* 2. A . fa sc ia tu s  L. 1939: 10 W .; 6 M .; 7. 1940 trockene G rasflur
2 W.

* 3. C h ir o tr ip s  m a n ic a tu s  H ai. 7. 1940 trockene G rasflur: 97 W.,
7 M .; U pholm , a lter G arten , 6. 7. 1940: 4 W., 5 M .; Ö dland 
m it G räsern, 9. 7. 1940: 26 W., 2 M .; U pholm  H ofplatz, 8. 7. 
1940: 16 W.

* 4. C. s im i lis  Bagn. 1939: 5 W. (Ü bergangsform  zu m a n ic a tu s ) ;
trockene G rasflur, 7. 1940: 8 W., 1 M .; U pholm , a lte r G arten,
6. 7. 1940: 16 W., Ö dland m it G räsern, 9. 7. 1940: 20 W., 2 M. 

5. L im o th r ip s  c e r e a liu m  Hai. 1939: 2 W .; trockene Grasflur
7. 1940: 1 M .; U pholm , a lte r G arten, 6. 7. 1940: 1 W .; U pholm  
H ofplatz, 8. 7. 1940: 1 W.

* 6. L . d e n tic o r n is  H ai. T rockene G rasflur 7. 1940: 15 W .; U pholm
alte r G arten, 6. 7. 1940: 10 W.

* 7. A p t in o th r ip s  r u fu s  Gm elin. T rockene Grasflur, 7. 1940: 1 W .;
U pholm , a lte r G arten , 6. 7. 1940: 6 W.

* 8. S e r ic o th r ip s  g ra c ilic o rn is  W illiam s. 1939: 2 W.
* 9. T m e to th r ip s  s u b a p te r u s  H ai. 1939: 2 W. (b r a c h y p t .).
*10. O x y th r ip s  u z e l i  Bagn. T rockene G rasflur, 7. 1940: 38 W., 3 M., 

1 Larve.
*11. O. lo t i  Hai. 1939: 3 W .; trockene Grasflur, 7. 1940: 1 W., 1 M. 
*12. F r a n k l in ie l la  in to n s a  T ryb. T rockene Grasflur, 7. 1940: 8 W., 

1 M., U pholm , a lter G arten , 6. 7. 1940: 1 W.
*13. T a e n io th r ip s  e r ica e  H ai. T rockener P latz , Gras, 7. 1940; 2 W. 
*14. T . a tr a lu s  H ai. 1939: 1 W., 1 M.
*15. R h o p a la n d r o th r ip s  c o n so c ia tu s  Targ. Tozz. 1939: 1 W.
*16. T h r ip s  p h y s a p u s  L. T rockene Grasflur, 7. 1940: 5 W., U pholm  

H ofplatz , 8. 7. 1940: 1 W., Ö dland m it G räsern, 9. 7. 1940: 1 W.
17. T. m a jo r  Uzel. — Schneider 1 W. im  F rü h ja h r  im  G arten­

gesiebe.
*18. M e g a th r ip s  la t iv e n tr is  H eeger. 1939: 1 W.
*19, H o p lo th r ip s  co r tic is  de Geer. U nter W eidenrinde  8. 7. 1940: 

U pholm  u n te r E ichenrinde, 9. 7. 1940: 4 W.



*20. H . c a e sp itis  Uz. (?) .  T rockene G asflur, 7. 1940: 1 W.
*21. H a p lo th r ip s  fu l ig in o s u s  Bagn. A chilleion , von E iche geklopft,

8. 7. 1940: 1 W.
*22. H . a c a n th o s c e lis  K arny. 1939: 1 W., U pho lm  H ofplatz  8. 7. 

1940: 1 W.
23. H . s ta tic e s  H ai. Schneider 1 W.
24. H . a c u le a tu s  F ahr. 1939: 3 W .; trockene G rasflur 7. 1940: 1 W.

*25. H . a ff. l e u c a n th e m i  Schrk. 1939: 1 W .; trockene G rasflur
7. 1940: sehr zah lre ich ; U pholm , a lte r  G arten  6. 7. 1940: 3 W., 
1 M .; U pho lm  H ofp la tz  8. 7. 1940: 63 W., 13 M .; Ö dland 
m it G räsern  9. 7. 1940: 79 W., 12 M.

*26. H . n ig e r  Osb. 1939: 10 W ., 2 M., 1 W. af f .  n ig r o  Osh. Schalt- 
w im pem .

27. C e p h a lo th r ip s  m o n il ic o r n is  R eut. Schneider 3 Stück in  den 
W estdünen gekätschert.

28. T r ic h o th r ip s  c o p io sa  Uz. Schneider, W. u. M., beide in  m acro 
un d  ap te re r  F o rm  sehr zah lre ich  sowie E ier, L arven und 
N ym phen in  M enge; gesam m elt u n te r der R inde a lte r P fäh le  
an der B ahn.

29. P h lo e o th r ip s  p a r v a  Uz. Schneider viele W. u. M., gesam m elt 
auf Erlen- u n d  P flaum enbäum en.

*30. B o lo th r ip s  (ica ru s  Uz.) 1939: stark  abw eichend gefärbte
Form , 3 W., 3 M., le tz tere  zu r var. tu b e r c u la tu s  P r. gehörig, die 
W. eher zu r var. typica. Im  D arm  sind P ilzsporen  deu tlich  zu 
erkennen.

31. B . ic a ru s  Uz. var. p a ll ip e s  Uz. Schneider 1 M. u n te r  der 
R inde a lte r P fäh le .

Z u s a m m e n s t e l l u n g .
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D r u c k fe r t ig  e in g e g a n g e n  am  5. N o v e m b e r  1940.
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